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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Gertrude Brinek, 
Dr. Zernatto und Kollegen haben am 20. Dezember 1988 unter der 

Nr. 3170/J an meinen AIntsvorgänger eine schriftliche parla­
mentarische Anfrage betreffend Tageszentrum Eggenburg gerich­
tet, die folgenden Wortlaut hat: 

"I. Halten Sie die Förderung ambulanter Behandlungseinrichtun­
gen als spitälerentlastende Institutionen gesundheitspoli­
tisch für vordringlich? . . 

2. Wenn ja, was werden Sie unternehmen, damit der Fortbestand 
der oben genannten allgemein anerkannten Betreuungsstätte 
gesichert ist? ... 

30 Werden Sie noch für das Jahr 1989 im Rahmen Ihres Ressorts 
zusätzliche BUdgetmittel für das Tageszentrum Eggenburg· 
bereitstellen? 

4. Wenn ja, in welcher Höhe? 
," ,".. 

5. Wenn ja zu Frage 3, wann ist mit der Auszahlu~g der Mittel 
zu rechnen? 
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6. Werden Sie sich beim Bundesminister für soziale Angelegen­
heiten dafür einsetzen, daß auch aus dem Sozialressort zu­
sätzliche Mittel zur Verfügung gestellt werden?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Grundsätzlich sind alle Maßnahmen, die die Verlagerung der 

Pflege aus dem stationären Bereich in ambulante Behandlungsein­

richtungen zum Ziel haben, aus gesundheitspolitischer sicht zu 

befürworten. 

Im Rahmen der neuen KRAZAF-Vereinbarung wurde deshalb vorge­

sehen, daß der Fonds auch Mittel für die Finanzierung von 

strukturverbessernden Maßnahmen, die zur Entlastung des statio­

nären Akutbereiches in den Krankenanstalten führen, an die Län­

der leisten wird. 

Zu Frage 2: 

Die Vorsorge für die gesundheitliche und soziale Betreuung in 

und außerhalb von Krankenanstalten fällt in den Kompetenzbe­

reich der Länder. 

So wurde bzw. wird auch das Tageszentrum für körperliche und 

seelische Rehabilitation "Jonathan" in Eggenburg zum überwie­

genden Teil vom Land Niederösterreich durch namhafte Beträge 

gefördert. 

Im übrigen wird auf die Beantwortung zu Frage 6 verwiesen. 

Zu den Fragen 3, 4 und 5: 

Das BundesJcanzleramt hatte dem damaligen Rechtsträger des 

Eggenburger Tageszentrums, dem Niederösterreichischen Hilfs­

werk, für das Jahr 1987 einen Forschungsauftrag zum Projekt 

"Jonathan" in Höhe von S 950.000,-- erteilt. 
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Im Dezember 1988 wurde dem mittlerweile aus der Rechtsträger­

schaft des Niederösterreichischen Hilfswerkes ausgeschiedenen 

Tageszentrum Eggenburg, das sich nunmehr "Verein Psychosoziales 

Zentrum Eggenburg" nennt, eine Förderung für Adaptierungen, 

Ausstattung und öffentlichkeitsarbeit in Höhe von S 232.000,-­

gewährt. 

Für das Jahr 1989 kann derzeit über die Höhe einer Förderung 

noch keine konkrete Aussage gemacht werden. 

Zu Frage 6: 

Laut Mitteilung des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales 

wird das Tageszentrum Eggenburg auch weiterhin aus Mitteln der 

Arbeitsmarktförderung im Rahmen der "AKTION 8000" gefördert 

werden. 
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